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Ein großer ?Borrath
Herabsetzungs" Berkauf

diese Woche.
U Ehe wir verlegen Seide Kleiderwaa-
ren, Weiße Waaren, Wasch Fabrikate,
«inin». Handtücher, Klelderwaaren und

«Schuhe von unserem Annex Laden,
Hauptslur, nach ihrem neuen Platz jm

veuen Ladengebitude?frische Frühjahr«
Waaren, auf welchen die Preise tief be-
schnitte« wurden, um die Arbeit de»
Umzuges zu ersparen?thatsächlich be-
zahlen wir Sie, sie au» dem Laden zu
entfernen. Viele bisher unerhörte
Preise unter dem großen Vorrath jctzt
in unserem Haupiflur Annex:

Kleider Waare«.
»I.Sb Streifen Shantung, benutzt

für Sport Kleiderröcke, Kleider und
Ricke. 98 Cent».

<I.2S Foulard in Neuen Polka Punk-
ten, Toin Punkten und Figuren, 36

Zoll breit. SS Cent«.
»!.7S Georgette Crepe in zwanzig

der neuesten Schattirungen der Saison,
tzI.SS.

bg Cent« Heather Mischungen, ein
sehr Mische» Kleidersadrikat von seiner
OualitSt, 39 Cent«.

<I.SO und N.7S ganz Wolle Kleider
Serge, in neuen, populären Farben,
<1.29.

<» 25 schwarze Seide Poplin, ein
liebliche« Matertal, 4u Zoll breit. 98
Cent«.

Weiße waschbare Corduroy, speziell,
89 Cent».

<l.bO schwarze Chiffon Taffeta und

schwarzer Satin, 3S Zoll breit; feiner,
weicher Glanz, tl.lS.

Tisch Leinwand.
7S Cent» mercerizirler Tisch Da-

mast, hübsche und neue Muster; leicht
fehlerhaft am Saumrand. So lange
er »««hält, 4S Eent».

Handtücher.
SS Cent« weiße türkische Hindtücher,

«tt farbigen Cndriinden ; Streifen von
Gold, blau, rosa und Laoender. Wun-
derbar gute Handtücher, 19 Cent«.

SS Cent« türkische Handtücher, extra
gr»ß «ad schwere« Terry; ganz weiß,
wit r»sa oder blauen feiten farbigen
Saomriiadni. 40 Cent«.
Eine große Anzahl gleicher Vortheile in

den verschiedenen Departement»,
wie Ansang» oben angesührt.

KlikNckms
Lto>anii-Bimp»on vo.
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O. B. Partridgt,
Advokat und RtchtsanvaU,

Straße,

Ludwig T. Stipp,
Tsutraktor »ud va»«eißer,

Union Bant SebS«d«.

»«Wyihafi»»» »«»Mich »»««efsthit.
*

She Arrnorx
(Deutsche« VUminigeschLst)

Re»e »»»reffe: SIS Linde» «träte.

Florist,^

A. Conrad <K Sohn,
Allgemeine

Versicherung.
Wtz»«wg Ave. und Mnlierrh Straße,

Gerauto», Va.

«n auch Ite»t, «ei», weil,»»» «es»»,
««ich,' b«lm AM,» K»ch s»t» Llte»!«»«

Viktor Koch.
»WV»»

»«, v«, >. » V. krochtsatt»»
U»ck»»«»»a Ave»»e, Scranton, P

«tzebrckder Schneider,

MI»«»er« med M«»a> - «rdetter

Intcrnö.
Die Kriegsgefahr wird von Tag

zu Tag drohender.

Der Patriotismus schlägt bohr Wo-

eifrig betrieben?Die Hell Gate
Brücke zur Vcniiqung bereit-Ar-
beiterführer üben Kritik an Ober

,N?5" vom Stapel.
Das Tauchboot ?N ?5," welches von

der Lake Torpedo Co. gebaut worden
ist, wurde neulich in Bridgeport,
Eonn., vom Stapel gelassen. Mili-
tärwachen waren um den Schiffsbau-
hof aufgestellt, so daß nur Angestellte
des Schiffsbauhofes dem Stapellaus
beiwohnen konnten.

.Nick" abgetan.
Das Bildnis des depossedierten

Zars Nikolaus von Rußland ist samt
den kaiserlich-russischen Jnsignien aus
dem russischen Konsulat in Chicago
entfernt worden. Die Konsulatsbe-
amten wollten nicht sagen, ob dies aus
Ordre der russischen Botschaft in
Washington geschehen ist.

Frauenrechte in Oklahoma.
Bei der im November, 1913, statt-

Williams die betreffende Bill mit Veto

Harvard im Kriege.
Nach einer offiziellen, in Cambridge,

Mass., veröffentlichten Angabe sind

Studenten von Harvard in Verbin-
dung mit dem europäischen Kriege um-
gekommen; sechszehn sind auf dem

Fordert Plebiszit.
Senator Norris, von Nebraska,

einer der zwölf Senatoren, welche die
Schiffsbestuckungs-Bill zu Fall ge-

nat nachsucht und sich bereit erklärt, zu-
rückzutreten. im Falle das Referendum
ihm ein Mißtrauensvotum bringen
sollte.

Panamakanal-Defizit.
Einem großen Defizit stand der Pa-

namakanal zu Beginn dieses Kalen-
derjahres gegenüber. Die Ausgäben
für den Betrieb und den Unterhalt für
den Unterhalt des Kanals seit der Er-
öffnung bis zum 1. Januar dieses
Jahres betrugen nämlich um 56,256,-
386 mehr als die Zolleinnahmen. Die
Gesamtausgaben für den Zeitraum
waren §14,717,072, die Zolleinnahmen
nur 59,461,717,

Brauchen Tauchbootjägtr.
Vor einigen Tagen ordnete Marine-

fekretär Daniels die Inangriffnahme
des sofortigen Baues von sechzig
Tauchbootjägern an, welche in der
Brooklyner Navy Uard hergestellt wer-
den sollen und mit deren Lieferung in

werden soll. Die Kosten eines jeden
Tauchbootjägers stellen sich auf 530,-
000, und es können ihrer sofort vierzig

nisation zu dem bevorstehenden Krieg
nehmen soll. Der Konvent ist auf
den 7, April nach St. Louis, Mo.,

Scharfe Kritik.

iche Interesse begrenzt werde. Sie
erklärten, der Gerichtshof habe seine

klarung ausgegeben, in welcher es
heißt: ?Die Urteilsbegründung deS
Oberbundesgerichtes in Verbindung

tionen unserer Republik setzen."
Ein schlechter Schützt.

In der Absicht, sich das Leben zu

auf die Straße und sandte sich eine
Kugel in den Körper. Er verfehlte den
Kreis und wurde in sterbendem Zu-
stande ins Hospital gebracht. Dem
Polizisten rief Carpane zu: ?Wenn ich

Aus Galesville, Wis., wird berich-

werden konnten. Der Ursprung der
Krankheit ist auf infizierte Milch zu-
rückgeführt worden. Ueber 160 Per-

Allerlei Patrioten.

bilfabrikant von Detroit, hat der Re-
gierung für den Fall von Krieg sein«
große Fabrikanlage zum Gebrauch
ohne Profit für ihn angeboten, und die

ner großen Anlage in Bethlehem hat
Charles M. Schwab der Regierung
gemacht. Die Steel Corporation und

bieten bereit, und ferner haben die
großen Kupferbergwerkbesitzer die Re-
gierung in Kenntnis gesetzt, daß sie
bereit sind, alles für die Armee und
die Marine erforderliche Kupfer zu
rund sechzehn Cents per Pfund, der
Hälfte des Marktpreises, zu liefern.

Reginald C. Vanderbilt, von New
Jork, hat sein in PortSmouth, unweit
von Newport, R, 1., gelegenes Gut

Hospitalzwecke für den Fall von Krieg
angeboten. Das Gut umfaßt fllnf-
undsiebzig Acker Land. Das Helm
Vanderbilts und eine Anzahl anderer

Hellgate-Brücke fertig.
Am 1. April wird der ?Federal"-

Exprißzug, welcher zwischen Boston
und Washington, D. C., verkehrte, wie-
der in Dienst gestellt werden und zwar

übergehend, unter dem East River
und dem North River nach New Jer-sey geführt werden. Die Brücke ist
von dem deutsch-österreichischen Jnge-

Der Bau dieser Brücke hat die Auf-
merksamkeit der Ingenieure in der

genbrücke der Welt, mit einer Spann-

weite von 1017 Fuß zwischen den bei-
den je 260 Fuß hohen Türmen ist. Der
Mittelpunkt des Bogens befindet sich
306 Fuß über dem mittleren Wasser-
stand und die vier,Geleise der Brücke
liegen 140 Fuß über demselben, so daß
die größten Kriegs- oder Segelschiffe
und Dampfer unter derselben hindurch-
fahren können.

Die Baukosten beliesen sich insge-
samt auf 527,000,000 und der Bau

Für den Kriegsfall.

Auf gemeinsames Vorgehen in de»

Kcranlon Uockenblatt.
Scranton, H>a., Donnerstag, den 2». März tvt7.

New Jork, New Jersey, Pennsylvania,
Maryland und Delaware. Die Ve-

jeden Notfall ausgerüstet sein sollten.

Nustanö.
Der deatsche Ruckzug au de»

Weksront eiu Meisterwerk.

Gelbst die Alliierten müssen Hiudeir

vieles darüber »och ««klar.

Die Kriegslage.
Die RückwärtSbewegung der deut-

schen Armeen an der Westfront stellt

wird durchgeführt nach einem vorhel
in allen Einzelheiten festgelegten Plan
und zwecks Erreichung einer ganz be>
stimmten militärischen Absicht. Sit
vollzieht sich ganz ohne Störung von-
seiten des Feindes und fast ohne all«
Verluste. In Bälde wird der Rück»

gibt folgend« Auskunft über die Rück»

un» systematisch geräumt worden.
Diese strategische Bewegung war seit
langer Zeit vorbereitet worden und
wurde ausgeführt ohne Störung sei-

Mannschaften haben durch ihr umsich-
tige! und energisches Verhalten das
Aufgeben unserer Stellungen und den

Rede ist.

beträchtlichen Gebiets Nordfrankreichs

Erwartungen herabzustimmen.
Nach der Pariser Meldung haben

die Franzosen im Vormarsch von der

Oise, sowie die Linie Ailette ?Sois-

Vraucourt, vier Meilen nordöstlich
von Bapaume und Apres, sechs Meilen
ostsüdlich von Bapaume, vorgerückt
sind.

folgt:
Oestlich von ArraS, östlich von Ba-

paume?Peronne?Ham?Chauny?
SoissonS. Auch der Raum von Sois-

werden und sich die neue Frontlinie
vann von Lille über Douai, Eambrai,
St. Puentin, Laon und Eraonne bis
an die Aisne als Basis erstrecken. An
dieser Basis dürfte die RückwärtSbewe-
gung zum Stehen kommen. Dort
dürften die neuen Skellungxn errichtet
sein, welche das Ziel der RückwärtSbe-
wegung bilden und welche nach sachver-
ständigem und fachmännischem Urteil
um vieles stärker ausgebaut sind, als
es die gewesen, an welchen sich Eng-
länder und Franzosen im Verlauf der
früheren Großen Offensive an der
Ancre und Somme die blutig
eingerannt haben.

Es fragt sich nun, welche Taktik von
diesen neuen deutschen Linien aus zur

Betätigung kommen wird. Man hat
die in Aussicht stehende Entwicklung
der Kriegslage an der Westfront so
darstellen wollen, als ob die Deutschen
mit der Räumung ihrer völlig zerschos-
senen Positionen an der Ancre- und
Somme-Front ein Terrain freilegen
wollten, auf welchem der Feind zur
offenen Schlacht gezwungen werden
könnte. Dabei, so wurde geschlossen,
würde der Vorteil auf der Seite der
Deutschen sein, in erster Linie den bri-
tischen Truppen gegenüber, weil diese
keine Uebung und keine Geschicklichkeit
im Bewegungskrieg hätten. Nachdem
aber auch die Fronten nördlich der

bis Arras und südlich der Som-
me bis an die Aisne in die Rllckwärts-

spricht die Wahrscheinlichkeit dafür,
daß sich die in Aussicht gestillte neue

Offensive der Alliierten unter din glei-
chen Umständen vollziehen wird, wie
die frühere, daß heißt, daß sich die
Deutschen auch diesmal auf die Ver-
teidigung einrichten. Die Verteidigung

sen Gebiet an der Ancre und Somme
völlig neue Deckungen zu schaffen.

.Deutschland vollzieht den Rückzug
zum Siege. Ein weiterer Meisterzug
ist dem Feldmarschall Von Hindert«
bürg gelungen, und die Pläne der En-

Wesen und Bedeutung der großen
RiickzugSbewegung der deutschen Trup-
pen an der Westfront zusammengefaßt.

nicht errungen werden, und die Durch-
kreuzung der Offensivpläne der Alliier-
ten allein wird den Krieg nicht zum
Abschluß bringen. Der Rückzug und
die Zunichtemachung der Pläne de»

Der Sieg, welcher den Krieg entschei-
det, muß ein positiver sein.

Von diesem Standpunkt au» ist der

die Errichtung der neuen ?Hindenburg-
Linie" an der Westfront zu beurteilen
und zu bewerten. Da fragt ei sich

ist. Ist das erstere der Fall, so wird

einer anderen Stelle zu suchen sein.
Denn selbst im Fall einer Niederring-
ung Italiens dürften doch die Ostfront
und die Westfront ausschließlich für die

Man darf mit Bestimmtheit anneh-
men, daß die verbündete Oberste Hee-
resleitung die Zeit, welche Franzosen
und Engländer an der Westfront nötig

Beendigung des rumänischen Feldzugs
handeln, dessen Abschluß weitere be-
deutende Kräfte für eine anderweitige

dann taucht wieder Odessa, die ?Korn-
und Speise-Kammer" von Rußland,
im Sehkreis auf. Wie immer die rus-
sische Revolution entstanden ist und
welchen Verlauf sie auch nehmen mag.
da» «ine steht fest, daß die militärische
Kraft Rußlands durch sie geschwächt
worden ist. Die Darstellung, daß durch
die Errichtung der Demokratie des

wird.
i Dt; Nachrichten über den Verlauf

lskdlüdoä ILM.

Rummer I».

Bild machen kann. Der Entwicklungs-
gang dieser Aufstandsbewegung und
die Kräfte, welche sie in Gong gebracht,

sind ja bekannt. Englischer Einfluß,
politischer Ehrgeiz, die widernatürliche
Bettgenossenschaft der Progressive»
und der Nationalisten und die Krieg»-
Partei ohne alle Bemäntelung, dies»
Faktoren haben, aus einander ganz
entgegengesetzten Beweggründen und
auch auf ganz verschiedenen Wege»
dem einen Ziel entgegengestrebt: Em«
Verständigung, mit den Mittelmächte»
und den Abschluß eines Separatfrie-
dens zu verhindern. Aber die Mög-
lichkeit eines solchen Separatfrieden»
war schon mit dem Sturz Stürmer»
beseitigt. England und die Krieg»-
Partei hatten damals bereits gesiegt.
Dann schob sich der politische Ehrgeiz,
wie er für sich Rußland in der
i>etten"-Partei, das heißt der konstitu-
tionellen Demokratie, darstellt, in de»
Lordergrund. Es kam der Augenblick,
in welchem sich die in der Gossudarst-

des russischen Parlaments vereinigt»
Abgesandten des russischen Volke» vor
dem britischen Botschafter Sir George
Suchanan, der in seiner Loge des Sit-
zungsfaales saß, verbeugten und de»
.Ungekrönte König Rußlands" den de»
ooten Gruß huldvoll
Zs erschien in Petersburg Lord Ml-
ner als Abgesandter Englands und mit
dem Auftrag, ein Kompromiß zwischen»
dem Zarentum und der Duma zuwege
zu bringen. Am 12. März erfolgt»
dann der Zaren-Ukas, welcher die Ver-
tagung des Parlaments verfügte, «it
dem Zusatz: ?Die Sitzungen werd«»
nächsten Monat wieder aufgenomm»

Es sind äußere Umstände eingetre-
ten, welche die Vertagung des Parla-
ments überhaupt verhindert habe».
Diese wurden dadurch geschaffen, daP
!s die Duma durch die Weigerung, d«»
Zaren-Ukas zu befolgen, auf den Kon-
flikt ankommen ließ. Auch auf die
Revolution? Da» ist die
welche sich erst aus der weiteren Eni»

Dr. FriedrichW. Lanze,
Deutscher Arzt,

ZIS Jeffersoo Avenue, nahe Linde» M»
vfstc« Et»»»«» I B?>o »«»tttOOst, A-»

» 7?« «»»»«

vk.üämouä 5. vonuex»»,
Zahnarzt,

Sl2 Pe-ple»' Bank SebSnde, Weshw»
ton Ave. und Spruce Straße.

«« »trd deutsch ,esp»chi».

«m. Troste! Söhn-,
Deutsche Metzger,

lIIS Jackson Straße,
t«f«r» dt« feinst«» »»est« I,H»»« U»rl: «M
»«so »II« «ort«» frlsch«» »od
,wich.«.»chst«ischm,.».

Lursche! Vairg Co.

Paskulistrltt Milch und Rah»»
82T Hampton Straße.

Eiseuwaareu, Blech - Arbeit,«»
Farbe und Oel,

Dampf- «ud
Plumbiug,

Platte« Metall Arbeit.

Gebr. Günfter,
Str. «s»?»S7 Penn Ave«»«.

Nrter SttpV,

v«»«eißer «»d k«»trakt«e,
vftlr», 527 «. «»sHi«,t?

H?I«r t» v«»?t»ni, ,n»r»ckt«» Etz»
»m »i« «t«i»»r»ch «a,». S«»»a«»t»»» M.
,I««ni va» »»» Vt»t-r»»«« ««ckstlwe».

,» Ost «s?,» »vd WW»H«»», V«. />»M»t»»,«,,«r»t z» Ma» WM


